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Kitzingen, im Mai 2015

JAHRESBERICHT 2014

Liebe Mitglieder und Freunde unseres Diakonischen Werkes in 
Kitzingen, 

mit diesem Jahresbericht möchten wir Sie wieder über die Arbeit 
in unseren Einrichtungen informieren und Sie über aktuelle The-
men und neue Entwicklungen auf dem Laufenden halten. Schön, 
dass Sie diesen Bericht zur Hand nehmen und ihn lesen! 

Die Neuigkeit, die wohl die meisten überrascht hat, betrifft  
unsere Senioreneinrichtungen. Bewohner, Angehörige und Per-
sonal wurden inzwischen ausführlich informiert: Mit der Fertig-
stellung und dem Umzug in das neue Diakonie-Seniorenhaus 
Mühlenpark wird gleichzeitig das ‚Aus‘ für das Frida-von-Soden 
Haus eingeläutet. 
Verschiedene Gründe, vor allem die Tatsache, dass die Bele-
gungszahlen entgegen der landläufigen Meinung in den Senio-
renheimen nicht steigen, sondern derzeit eher zurückgehen, ha-
ben dazu geführt, dass die Vorstandschaft sich entschlossen hat, 
Sanierungspläne für das Frida-von-Soden Haus aufzugeben und 
den Betrieb dieser Einrichtung zu beenden. 
Im neuen Diakonie-Seniorenhaus Mühlenpark werden 60 Plätze 
zur Verfügung stehen, das Haus Mainblick bietet aktuell eben-
falls einige freie Plätze, so dass alle derzeitigen Bewohner unserer 
diakonischen Einrichtungen auch weiterhin in unseren Häusern 
wohnen und betreut werden können. 
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Wir freuen uns jetzt auf das neue Diakonie-Seniorenhaus Mühlen-
park, das sich demnächst als ein großzügiges, helles und freund-
liches Haus präsentieren wird. Ein großes Anliegen ist uns auch 
weiterhin die Begleitung, Betreuung und Pflege der Bewohner im 
Geist der Diakonie. Dazu gehören nicht zuletzt die Seelsorge und 
die regelmäßigen Gottesdienste. 
Die Einweihung wird am 10. Juli um 15.00 Uhr durch unsere  
Regionalbischöfin Gisela Bornowski erfolgen. 

Diakonie in Kitzingen ist mehr als die Seniorenheime: Die  
Sozialstation genießt großes Vertrauen und wird von vielen  
gerufen. Sie ist den betroffenen Personen und Familien ein  
verlässlicher Partner. 
Die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene in 
ökumenischer Trägerschaft, die Beratungsstelle Kirchliche Allge-
meine Sozialarbeit sowie die ebenfalls ökumenische Beratungs-
stelle für pflegende Angehörige sind in der Regel ohne lange 
Wartezeiten ansprechbar und stehen Ratsuchenden hilfreich zur 
Seite.
Der Kinderhort, den das Haus Marienthal betreibt, ergänzt das 
Angebot der Diakonie in Kitzingen. 

Wir sind sehr dankbar, dass wir durch unsere engagierte und 
fachlich gut ausgebildete Mitarbeiterschaft viel zum Wohl der 
Menschen in unserer Region beitragen können. Auch sind wir 
sehr dankbar für Ihr Vertrauen und für die Spenden, die uns im-
mer wieder anvertraut werden. 

Informieren Sie sich mit diesem Jahresbericht über unsere Arbeit! 
Wenn Sie uns weiterempfehlen, freuen wir uns. 

Ich wünsche Ihnen weiter Gottes Segen und grüße Sie herzlich 
Ihr

Hanspeter Kern, Dekan und 1. Vorsitzender
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Schlaglichter und Highlights im Jahr 2014

Bau Diakonie-Seniorenhaus Mühlenpark
Im Mai 2014 wurde mit dem Bau des Diakonie-Seniorenhauses 
Mühlenpark in der Sickershäuser Straße in Kitzingen Siedlung  
begonnen. Die Einrichtung, die das Diakonische Werk Kitzin-
gen von einer Eigentümergemeinschaft mietet, ist als Ersatz-
neubau für das Frida-von-Soden Haus gedacht. Auflagen von 
Landratsamt, Heimaufsicht bzw. Pflege- und Wohnqualitätsge-
setz lassen einen Weiterbetrieb des Frida-von-Soden Hauses 
nicht mehr zu, es ist ein Umbau oder eine andere Nutzung des 
Hauses erforderlich.
Das Diakonie-Seniorenhaus Mühlenpark verfügt über 59 Pfle-
geplätze in 43 Einzelzimmern (inkl. acht Rollstuhlzimmern) und 
acht Doppelzimmern. Hinzu kommen vier Speise- und Wohn-
zimmer, ein großer Raum für Ergotherapie und Beschäftigung, 
ein Café als Begegnungsstätte, ein Raum der Besinnung sowie 
eine wunderschöne Gartenanlage im großen Innenhof. Mit der 
Baufertigstellung wird bis Mitte Mai 2015 gerechnet, die ersten 
Bewohner können dann im Juni einziehen.

Aktionstag Altenpflege
Mit einer prominent besetzten Podiumsdiskussion und einer 
anschließenden Großdemonstration hat die Diakonie Bayern 
am 12. Mai, dem Internationalen Tag der Pflege, das „Rettungs-
paket Altenpflege“ gefordert. Etwa 1.500 Mitarbeitende und  
Angehörige, auch aus der Region Kitzingen, demonstrierten in 
der Nürnberger Innenstadt für verbesserte Rahmenbedingun-
gen in der Altenpflege.

Fachstelle für pflegende Angehörige eröffnet
Im Juli wurde in Kitzingen in ökumenischer Trägerschaft und 
Geschäftsführung durch die Caritas die Fachstelle für pflegen-
de Angehörige mit Demenz-Servicestelle offiziell eröffnet. Frau 
Petra Dlugosch berät und begleitet Angehörige von betreu-



5

ungsbedürftigen Seniorinnen und Senioren in allen Fragen rund 
um die Themen Pflege und Demenz.
Anschrift: Schrannenstr. 10 in 97318 Kitzingen
Tel.: 09321 22030

Mobile Datenerfassungsgeräte für Diakoniestationen
Im Zuge der Einführung eines neuen Abrechnungsprogramms 
wurden für die Diakoniestationen mobile Datenerfassungsge-
räte eingeführt. Nach anfänglichen Anlaufschwierigkeiten funk-
tioniert nun alles gut und es werden die Vorteile des schnellen, 
aktuellen Informationsaustausches geschätzt.

„Hochstrittigkeit“ beschäftigt Erziehungsberatung
Eine deutliche Zunahme von „Überweisungen“ durch das  
Jugendamt oder Familiengericht wurde in der Beratungs- 
stelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verzeichnet. 
Dies steht im Zusammenhang mit „Hochstrittigen Eltern“ bei 
Trennung und Scheidung. Bei der Begleitung im Beratungs-
prozess müssen hier das Familiensystem stabilisiert, die Kom-
munikationsfähigkeit verbessert sowie die Handlungs- und  
Entscheidungsfähigkeit zurückgewonnen werden.

KASA unterstützt Neugründung Nachbarschaftshilfe  
Dettelbach
Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) des Diakoni-
schen Werkes Kitzingen hat in ökumenischer Zusammenarbeit 
mit dem Caritasverband für den Landkreis Kitzingen und der 
Evangelischen Kirchengemeinde Dettelbach im Herbst 2014  
„Eine Stunde Zeit – Dettelbach – Nachbarschaftshilfe“ gegrün-
det. Nach der gemeinsamen Organisation von Vortreffen ist die 
KASA nun in die Schulung und Begleitung der ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden involviert.
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Spenden

Mit 12.151,13 € konnten im Jahr 2014 wieder mehr Spenden 
als im Vorjahr eingenommen werden, ein Anstieg um etwas 
über 1.500 € wurde verzeichnet.

Spenden im vierstelligen Bereich gab es - auch bedingt durch 
einen Spendenaufruf im Herbst - für die Diakoniestation Kitzin-
gen und ohne Zweckbindung für den Verein. 

Spenden im dreistelligen Bereich erhielten das Haus Mainblick 
und Frida-von-Soden Haus, die Diakoniestationen Castell-Süd 
und Markt Einersheim sowie die Kirchliche Allgemeine Sozial-
arbeit.

Kleinere Zuwendungen wurden auch für die Betreuungsgruppe 
Markt Einersheim gegeben.

Wir freuen uns über jede Spende, für jeden Bereich und in jeder 
Höhe! 

Herzlichen Dank!

Bankverbindung:	 Diakonisches Werk Kitzingen
	 IBAN: DE66790500000042068338
	 BIC: BYLADEM1SWU

Spenden 2012 Spenden 2013 Spenden 2014

11.108,15 € 10.611,57 € 12.151,13 €
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Altenhilfe

Die Mitarbeitenden des Diakonischen Werkes Kitzingen e.V. 
übernehmen  und tragen  soziale Verantwortung, indem sie 
Dienstleistungen wie Pflege- und Betreuungsleistungen oder 
auch die Vermittlung von bestimmten Werten erbringen. Auch 
im Jahr 2014 war es unser Anliegen, unsere Werteorientie-
rung mit einer ökonomisch notwendigen Betriebsführung zu  
verbinden. Die sehr gute Auslastung unserer Einrichtungen 
und Dienste sowie die große Zufriedenheit aller Betroffenen 
zeigen, dass das Wertebewusstsein einer christlichen Ausrich-
tung und die  immer wieder bestätigte hohe Qualität unserer  
Pflegeleistungen im Focus  aller Beteiligten stehen.
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Stationäre Altenpflege

Frida-von-Soden Haus

Das Senioren- und Pflegeheim Frida-von-Soden Haus liegt nur 
zehn Gehminuten von der schönen Altstadt entfernt. Ebenfalls 
nur wenige Schritte sind es, um von den Parkbänken aus den 
wunderbaren Blick auf den Main zu genießen.
Die Einrichtung verfügt über 109 Plätze in Einzel- und Doppel-
zimmern sowie über eine Tagespflege.
Es gibt viele wohnlich eingerichtete Gemeinschaftsräume, 
die zum gemütlichen Zusammensitzen und zum Unterhalten  
einladen.
Tägliche und abwechselnde Veranstaltungen sorgen für einen 
angenehmen Tagesablauf. Die Bewohner/innen können somit 
selbst entscheiden, ob sie an der Kochgruppe, beim Basteln, 
Singen, Gymnastik usw. teilnehmen wollen, oder sich in den 
liebevollen Garten zurückziehen möchten, um die Stille und die 
Natur zu genießen.

Leitung: René Kinstle und Sabine Bischoff

Mitarbeiter 2013 Mitarbeiter 2014 Umsatz 2013 Umsatz 2014

88 82 3.430.000 € 3.360.000 €

MDK-Note 1,3

Haus Mainblick

Die unter Denkmalschutz stehende altherrschaftliche Villa ist 
Mittelpunkt des Hauses. Hier befindet sich neben Ess- und 
Aufenthaltsräumen auch ein Café, das an drei Tagen der  
Woche als Begegnungsstätte genutzt wird.
Die Einrichtung liegt direkt am Main und die Innenstadt ist in 
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wenigen Gehminuten zu erreichen. Ein romantischer Park so-
wie ein gläserner Pavillon mit Blick auf den Main laden ein zu 
Spaziergängen, zum Genießen der Natur und zum Ausblick.
Das Haus verfügt über 70 Plätze. Neben komfortablen Dop-
pelzimmerappartements laden geräumige Einzelzimmerappar-
tements mit eigenem Nassraum und Balkon zum Wohlfühlen 
im eigenen Zuhause ein.
Liebevolle, engagierte Pflege geprägt von christlicher Nächs-
tenliebe wird je nach Biographie und Fähigkeiten durch ver-
schiedene Aktivitäten individuell ergänzt.

Leitung: Sabine Bischoff und René Kinstle

Mitarbeiter 2013 Mitarbeiter 2014 Umsatz 2013 Umsatz 2014

44 38 1.950.000 € 2.040.000 €

MDK-Note 1,1

Ambulante Altenpflege

Eine große Aufgabe und Herausforderung bestand im Jahr 
2014 in der Umstellung auf ein neues EDV-Programm. Alle  
Diakoniestationen arbeiten nun mit einem einheitlichen  
Programm, welches speziell für den Ambulanten Bereich ent-
wickelt wurde. Mit allen Vor- und Nachbereitungen erstreckte 
sich die Umstellung auf insgesamt neun Monate. 
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Diakoniestation Kitzingen

Von der Diakoniestation Kitzingen werden rund 100 Patienten 
versorgt. Das Jahr 2014 zeichnete sich durch eine hohe Zahl 
an Patienten mit einer kurzen Versorgungsdauer aus. Auch 
musste man sich von langjährigen Patienten verabschieden. 
Dies stellte eine große Herausforderung für alle Mitarbeitenden 
dar. 

Leitung: Renate Kantenwein

Mitarbeiter 2013 Mitarbeiter 2014 Umsatz 2013 Umsatz 2014

30 30 780.000 € 840.000 €

MDK-Note: 1,0

Diakoniestation Markt Einersheim

Die Diakoniestation versorgt rund 100 Patienten. Neben den 
pflegerischen und medizinischen Tätigkeiten wurden vor  
allem die hauswirtschaftlichen Verrichtungen und sozialen  
Betreuungsleistungen verstärkt nachgefragt.
Die Station unterhält darüber hinaus eine Betreuungsgruppe.

Leitung: Carola Fischer

Mitarbeiter 2013 Mitarbeiter 2014 Umsatz 2013 Umsatz 2014

24 28 790.000 € 770.000 €

MDK-Note: 1,2
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Diakoniestation Castell

Die Diakoniestation versorgt rund 70 Patienten. Das Jahr 
zeichnete sich aus durch eine stetig steigende bzw. wechseln-
de Patientenanzahl. Gerade zu Urlaubszeiten kam es zu einem 
personellen Engpass. Zum Ende des Jahres herrschte wieder 
eine konstante Patienten- und Personalsituation vor.

Leitung: Erika Bietz

Mitarbeiter 2013 Mitarbeiter 2014 Umsatz 2013 Umsatz 2014

19 22 470.000 € 520.000 €

MDK- Note: 1,0
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KASA-Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit

Die Beratungsstelle der Diakonie ist grundsätzlich offen für jede 
persönliche Problemlage und für jeden Menschen, der Rat 
sucht.
Im Jahr 2014 wurden 877 Beratungen durchgeführt, das ist 
eine Steigerung von 15,8 % im Vergleich zum Vorjahr. Häu-
fig sind es Lebensberatungen, die aufgrund von persönlichen  
Krisen, Depressionen und Ängsten wichtig und nötig sind. 

Auch im Jahr 2014 nahm die finanzielle Not bei Empfängern 
von Arbeitslosengeld II und bei Alleinerziehenden zu. In vielen 
Fällen wurden von den Beraterinnen neben dem Gespräch 
auch Anträge auf finanzielle Hilfen gestellt.
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Es wurden drei ehrenamtliche Projekte weiter begleitet:
Sieben ehrenamtliche Kinderbetreuerinnen kümmerten sich um 
den Nachwuchs der Alleinerziehenden-Gruppe, die seit 2014 
zwei ehrenamtliche Leiterinnen hat. 
Acht Energieberater/innen waren im Einsatz und konnten durch 
ihre Tätigkeit einkommensschwachen Haushalten helfen, ihre 
Energiekosten teilweise rapide zu senken. 
Neun Altersberater/innen stellten sich und ihre Tätigkeit in den 
unterschiedlichsten Gremien vor.
Somit waren 26 Ehrenamtliche im Jahr 2014 für die Beratungs-
stelle im Einsatz.

In ökumenischer Zusammenarbeit mit der Gemeindecaritas 
Kitzingen und der evangelischen Kirchengemeinde Dettelbach 
wurde im Herbst 2014 „ Eine Stunde Zeit-Dettelbach-Nachbar-
schaftshilfe“ gegründet.

Der Arbeitskreis Solidarität Kitzingen (AK Soliki) feierte sein 
zehnjähriges Bestehen und ist ein wichtiger Ansprechpartner 
für sozialpolitische Fragen im Landkreis.

Ein weiterer Teil der Arbeit der KASA war auch die Vernetzung, 
Unterstützung und Zusammenarbeit mit den entsprechenden  
lokalen Gremien (Koordinationszentrum WIRKT, KOKI, Jugend-
hilfeausschuss, Pfarrkonferenzen, ALF, usw.).

Leitung: Petra Hösch

Hauptamtliche
Mitarbeitende 2014

Ehrenamtliche Mitar-
beitende 2014

Umsatz 2014

2 26 85.000 €
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Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Die Gesamtzahl der betreuten Fälle betrug im Berichtsjahr 632. 
Dabei wurden 1.129 Familienangehörige erreicht. Die Schwer-
punkte der Beratungsgründe liegen in folgenden Bereichen: 
Beziehungsfamiliärer Bereich 61,3%, Gefühlsbereich 18,7%, 
Leistungsbereich 11,1%. Im Jahr 2014 führten wir „Eltern-
abende“ in verschiedenen Gemeinden zu unterschiedlichen  
Themenbereichen durch. Durch diese Referententätigkeit  
wurden bei 27 Veranstaltungen 346 Personen erreicht. Im 
Berichtsjahr 2014 gab es eine deutliche Zunahme von „Über-
weisungen“ von Seiten des Jugendamtes und des Gerichts, 
dies steht im Zusammenhang mit „Hochstrittigen Eltern“ nach 
der Trennung. Ebenso gibt es eine vermehrte Anfrage für  
Kontaktanbahnungen zwischen Kindern und dem getrennt  
lebenden Elternteil. Der Anteil von Familien, in denen mind. 
ein Elternteil von Migration betroffen ist, ist auf einem Höchst-
stand von 18,4%. Durch offene Gruppenangebote und Kurse  
im Jahr 2014 wurden 78 Personen erreicht. In verschiede-
nen Gruppenangeboten arbeiteten wir mit Kindern an deren  
Persönlichkeitsentwicklung und ihrer Problemlösefähigkeit – 
z.B. Gruppentraining an der Grundschule Siedlung. In Grup-
penangeboten für Eltern bzw. Elternteile ging es um den 
Umgang mit den Kindern und eigenen Bedürfnissen - ADHS-
Elterngruppe, Gruppe „Kinder im Blick“, Elternkurs „Freiheit in 
Grenzen“. Auch in Zukunft möchten wir durch unsere Arbeit  
dazu beitragen, dass Gefühls- und Beziehungsprozesse  
gelingen und unsere Hilfe zur Selbsthilfe führt.

Leitung: Andreas Laurien 

Hauptamtliche  
Mitarbeitende 2014

Ehrenamtliche  
Mitarbeitende 2014

Umsatz 2014

8 - 510.000 €

Gefördert durch:
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Haus Marienthal 
Kinderhort Kitzingen

Unser Angebot richtet sich an Schulkinder bis zur 4. Jahrgangs-
stufe. Bei freien Plätzen ist auch die Aufnahme älterer Kinder mög-
lich. Die Eltern der Kinder, die unseren Hort besuchen, wohnen 
oder arbeiten in der Regel in Kitzingen. Sie können eine Ganzta-
gesferienbetreuung mitbuchen und zwischen zwei Möglichkeiten 
wählen: 1 - 15 Tage oder 16 - 30 Tage. Unter bestimmten Voraus-
setzungen besteht die Möglichkeit, beim zuständigen Jugend-
amt einen Antrag auf Kostenübernahme zu stellen. Die Kinder  
können an einem warmen Mittagessen für 2,50 € täglich (Buchung 
nur wochenweise möglich) teilnehmen. 

Unser sozialpädagogisch geführter Kinderhort bietet den  
Bedürfnissen und dem Entwicklungsstand der Kinder entspre-
chend eine pädagogische Betreuung außerhalb der Schule an.

Die Kinder finden Unterstützung und Hilfe beim:
•	 Umgang mit Gleichaltrigen
•	 Planen und Gestalten von Freizeitaktivitäten
•	 Suchen nach Lösungen in Konfliktsituationen
•	 Selbständigen Erledigen der Hausaufgaben
•	 Erlebnispädagogischen Aktivitäten etc.

Wir arbeiten zusammen mit:
•	 Schule und Lehrern
•	 Fachdienst "Haus Marienthal"
•	 Jugendämter
•	 Offene Jugendarbeit
•	 Umliegende Kirchengemeinden

Hauptamtliche
Mitarbeitende 2014

Ehrenamtliche 
Mitarbeitende 2014

Umsatz 2014

5 - 260.000 €

Leitung: Rainer Brandenstein
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Verwaltung / Geschäftsstelle

Die Geschäftsführung für das Diakonische Werk Kitzingen wird 
von der Geschäftsstelle des Diakonischen Werkes Schweinfurt 
wahrgenommen.

Die Geschäftsstelle in Schweinfurt mit ihren 39 Mitarbei-
tenden arbeitet für soziale, kirchliche sowie gemeinnützige  
Organisationen und stellt durch die gut organisierte Verwaltung, 
das Rechnungswesen und das Personalmanagement das  
erforderliche Know-how zur Verfügung.

Komplexe Aufgaben wie interne Revision, Risikomanagement, 
Pflegesatzverhandlungen, Versicherungswesen, Projektma-
nagement, Durchführung von Bauvorhaben u.v.m. werden 
von der Geschäftsstelle kompetent wahrgenommen oder bei  
Bedarf in Auftrag gegeben.

Rahmenverträge werden durch den neu etablierten Zentralein-
kauf verhandelt. Das Controlling rundet das Dienstleistungs-
portfolio des Diakonischen Werkes Schweinfurt ab. Die zentra-
le EDV-Abteilung unterstützt dabei alle Bereiche, indem sie die 
notwendige IT-Infrastruktur zur Verfügung stellt und betreibt.

In der örtlichen Geschäftsstelle in Kitzingen sind drei  
Mitarbeitende tätig.

Die Zahlen für das Jahr 2014

Jahresumsatz	 8.250.000 €	 (in 2013:   8.170.000 €)
Bilanzsumme	 5.400.000 €	 (in 2013:   5.500.000 €)

hauptamtliche Mitarbeitende 	 213	 (in 2013: 216)
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Gemeinsam für 100% liebevolle Pflege

Seit vielen Jahren engagieren sich die beiden großen christli-
chen Kirchen im Freistaat gemeinsam mit ihren Verbänden, der 
Diakonie und der Caritas, für eine Verbesserung in der Pflege. 
Vieles hat sich hier in den letzten Jahren getan. Aber wie wir 
alle wissen, ist das nicht genug. Es muss mehr geschehen und 
das Thema Pflege muss im Gespräch bleiben.
Als Gesprächseinstieg, als Stolperstein und Hingucker brach-
ten die bayerische Evangelisch-Lutherische Kirche, Katholi-
sche Kirche, Diakonie und Caritas im März 2015 einen über-
deutlichen Pflegehinweis auf die Straße: Ein grüner Pflegetruck 
fährt an über 25 Wochenenden über 25 bayerische Städte an 
mit dem „Pflegehinweis 2015: Für 100% liebevoll gepflegte 
Menschen“.
100% liebevolle Pflege braucht Zeit, Geld und Mitarbeit. Leider 
lassen die Rahmenbedingungen aber oftmals gar keine men-
schenwürdige, zuwendende Begleitung alter Menschen bis 
an ihr Lebensende zu. Es mangelt an Geld, um ausreichend 
Personal einzustellen und auch angemessen zu bezahlen. Es 
mangelt an Zeit, denn die Personaldecke ist aus Kostengrün-
den dünn und die bürokratischen Vorgaben für Dokumentation 
und Leistungsnachweise sind umfangreich. Und es mangelt 
an Nachwuchs, denn der Beruf gilt als schwierig und schlecht 
bezahlt.
Ist 100% liebevolle Pflege also überhaupt möglich? Wir glau-
ben, dass es sich lohnt, sich dafür einzusetzen.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

es ist alles eine Frage der Perspektive. Wenn 
Sie mich fragen, was denn eigentlich die 
Diakonie Kitzingen ist, dann überlege ich 
erst einmal, was könnte Sie denn vor allem  
interessieren. Und das hängt dann z.B. da-
von ab, ob Sie gerade 90 geworden sind und 
überlegen, wie es sein wird, wenn Sie Hilfe 
brauchen, ob Sie sich ehrenamtlich sozial 
engagieren wollen oder eine neue Arbeits-
stelle suchen; ob Sie gerade überlegen, was 
die Kirche denn so für die Menschen tut, oder ob Sie sich Sorgen 
machen über die zunehmende Altersarmut oder, oder, oder.

Eine Antwort in der hier gebotenen Kürze:

Diakonie Kitzingen ist …
	 …	Ort der Hilfe und Begleitung in Not oder Krise für  
		  jeden, der fragt.
	 …	Raum für christlichen Dienst und Initiativen zugunsten  
		  Benachteiligter.
	 …	Managerin für gute Kranken- und Altenpflege.
	 …	Arbeitgeberin und Wirtschaftsfaktor.
	 …	Brücke zwischen Starken und Schwachen und zwischen  
	  	 Kirchennahen und Kirchenfernen.
	 …	Teil der Gesellschaft und einer guten sozialen Entwicklung in 
		  der Region.

Und das ist auch gut so! Danke, dass Sie dabei sind oder zumindest 
mal darüber nachdenken. Danke für jede Form der Unterstützung!

Mit den besten Grüßen

Ihr

Pfarrer Jochen Keßler-Rosa 
Geschäftsführer



Fotos: Diakonie Bayern, Peter Klopf, 

Diakonisches Werk Kitzingen e. V.
Kanzler-Stürtzel-Str. 11
97318 Kitzingen
Telefon:	 09321 1338-50
Telefax:	 09321 1338-38
E-Mail:	 info-kt@diakonie-kitzingen.de
Internet:	 www.diakonie-kitzingen.de

Vorstand der Diakonie Kitzingen

Dekan Hanspeter Kern	 (1. Vorsitzender)
Vera Fehrer-Plitt	 (2. Vorsitzende)
Anton Baum	 (Schatzmeister)
Pfarrer Uwe-Bernd Ahrens	 (Schriftführer)

Bankverbindung und Spendenkonto:

Diakonisches Werk Kitzingen
Sparkasse Mainfranken
BIC	 BYLA DEM1 SWU
IBAN	 DE66 7905 0000 0042 0683 38

Mitarbeit in der Diakonie:

Wir freuen uns über jeden neuen haupt- und ehrenamtlichen  
Mitarbeitenden. 

Informationen über freie Stellen, Ausbildungsmöglichkeiten und  
Ansprechpartner finden Sie auf unserer Homepage.


